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Kurznotiert

Demonstration
gegen den Krieg
Aachen. Unter demMotto
„Schluss mit demKriegsterror!
Krieg ist Terror – Krieg schafft
Terror“ haben am Samstag in
der Innenstadt zahlreicheMen-
schen demonstriert. Die Orga-
nisatoren sprachen von rund
100 Teilnehmern. Redner wand-
ten sich gegen die Argumenta-
tion, der sogenannte Islamische
Staat könne nurmilitärisch be-
siegt werden. Stattdessen forder-
ten sie ein Ende der Unterstüt-
zung der Terrororganisation
durchWaffen, Geld undÖlge-
schäfte.

20 Laptops für die
Käthe-Kollwitz-Schule
Aachen. Schulen, Kindergärten
und sozialen Einrichtungen im
Geschäftsgebiet der Provinzial
Rheinland freuen sich über
neue technische Ausrüstung:
Der Regionalversicherer spendet
mehr als 1200 gebrauchte Lap-
tops. Auch die Käthe-Kollwitz-
Schule, Berufskolleg der Städte-
region, erhält 20 Geräte. Schul-
leiterinMonika Büth-Niehr will
die Laptops in den Flüchtlings-
klassen für den Bereich „Bewer-
bungen“ einsetzen. „Wir freuen
uns sehr über die Spende. So
könnenwir einzelne Schülerin-
nen und Schüler professionell
unterstützen und ihnen den
Einstieg in die Berufswelt er-
leichtern“, sagte Büth-Niehr bei
der Übergabe der Geräte. Für die
Aufarbeitung der Laptops war
die Dürener Niederlassung von
Europas erstem gemeinnützigen
IT-Systemhaus AfB zuständig.

Benefiz-Orgelkonzert
in st. Michael Burtscheid
Aachen. Zu einemOrgelkonzert
mit René Rolle undGesang von
CatharinaMarquet lädt das
Hilfswerk „Arche Noa“ amNi-
kolaustag, 6. Dezember, 16.30
Uhr, in die Kirche St. Michael
Burtscheid ein. Nora Claus, die
Initiatorin des Hilfswerks, stellt
die Arbeit in Indien vor und bit-
tet um Spenden zugunsten des
Projekts. Susanne Laschet liest
für die Gäste Texte zur Zeit und
zumAdvent. (ipf)

„Heimat – vertraut und
fremd“: ausstellung
Aachen.Die Fachstelle für Exer-
zitienarbeit im BistumAachen
zeigt von Dienstag, 1. Dezem-
ber, bis Sonntag, 10. Januar, in
der Citykirche, Großkölnstraße,
die Ausstellung „Heimat – ver-
traut und fremd“. Zu sehen ist
eine großräumige Installation
aus Fotografien vonManfred
Körber und Zeichnungen von
Brigitte Erm. Die Ausstellung
lädt ein, eigene Heimat-Bilder
zu hinterfragen. Die Vernissage
ist amDienstag um 18Uhr. Für
dieMusik sorgt Liedermacher
Christoph von der Beek.

Mit einem adventskonzert in der evangelischen
kirche wird das erweiterte Instrument vorgestellt.
Patenschaften für die neuen orgelpfeifen.

Kornelimünster:
neueOrgelmit
„mehrBauch“

Von Lothar StreSiuS

Kornelimünster. Die evangelische
Kirche in Kornelimünster hat eine
neue Orgel. Zur Orgeleinweihung
hatte dieGemeinde amSamstag zu
einem Adventskonzert eingela-
den. Die alte Orgel war 1984 für ei-
nen kleineren Kirchenraum ge-
baut worden. Nach einer langen
Planungsphase hatten sich Ge-
meinde und Presbyterium für eine
Erweiterung und Renovierung der
alten, vonder Firma Eule (Bautzen)
gebauten Orgel entschieden. Die
zahlreich erschienenen Zuhörer
konnten nun das von der Orgel-
baufirmaNeuhaus (Velbert) erneu-
erte Instrument im Einsatz erle-
ben.

Manche Zuhörer konnten dabei
erstmals auch die von ihnen über
eine Patenschaft finanzierten Or-
gelpfeifenhören. VondenGesamt-
kosten muss die Gemeinde 90 000
Euro aufbringen. Dank der großen
Spendenbereitschaft, so der Vorsit-
zende des Orgelbauausschusses,
Christoph Wieners, sei bereits ein
großer Teil der Summe zusammen-
gekommen.

Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann
begrüßte zu Beginn die Zuhörer
und erklärte das Konzert zum „Ad-

ventsgeschenk an die vielen, die
gespendet haben“.Organist Chris-
tian Stähr, der auch als Orgelsach-
verständiger der Evangelischen
Kirche verantwortlich für die Er-
weiterung war, beschrieb die neu
entstandene Orgel und führte in
das Konzertprogramm ein. Das
Instrument ermögliche ein größe-
res Spektrum an Klangmischun-
gen. „Die Orgel ist erwachsen ge-
worden“, habe damit auch „mehr
Bauch“ erworben.

Barocke Stücke zur Premiere

Die barocken Stücke (Johann Se-
bastian Bach, Carl Philipp Ema-
nuel Bach, Johann Casper Kerll
und andere), die Christian Stähr
anschließend spielte, waren sol-
che, die bewusst das musikalische
Potenzial der neuenOrgel im Blick
hatten.

Nach jedem Stück sang die Ge-
meinde begleitet von der Orgel ad-
ventliche Lieder. Einen ökumeni-
schen Akzent hatte das Programm
bei der Magnificatvertonung von
Kerll vorgesehen: Frater Antonius
aus der Benediktinerabtei in der
Nachbarschaft sang abwechselnd
mit denOrgelpartien von Kerll das
Magnificat in der Weise des Stun-

dengebets der Mönche. Pfarrerin
Meyer-Hoffmann dankte am Ende
des Konzerts allen, die Planung
und Durchführung des Orgelpro-
jekts ermöglicht hatten. Nicht zu-
letzt war das Anke Holfter, die als
Gemeindeorganistin jetzt die neue
Orgel nutzen wird. Aus der alten,
„niedlich“ klingenden Orgel sei
jetzt eine mit einem „satten Fun-
dament“ geworden, die eine viel-
fältigere „Farbigkeit“ erzeuge.

Auch fürMarcel vanWesten,Orga-
nist in St. Severin, Eilendorf, ist die
„Eindimensionalität“ des alten
Instruments zugunsten einer diffe-
renzierteren Klangfarbigkeit ver-
schwunden.

Andere Zuhörer äußerten sich
ähnlich: Pfarrer i.R. Harald Fenske
war beim Singen des Gemeindelie-
des „Tochter Zion“ der „viel volu-
minösere“ Klang aufgefallen. Ein
Gemeindemitglied wies darauf

hin, dass die gute Organistin der
Gemeinde jetzt auch eine gute Or-
gel bekommen habe.

Festschrift und Konzerte

Interessierte können sich in einer
Festschrift über Details der neuen
Orgel informieren. Weitere Kon-
zerte mit der neuen Orgel sind ge-
plant am 17. Januar, 21. Februar
und 13.März, jeweils um 17 Uhr.

organist Christian stähr, der alsorgelsachverständiger für die erweiterung des Instruments verantwortlichwar,
stellte der Gemeinde die neueorgel vor. Foto: Heike Lachmann

Ball des Hochschulsportzentrums hat Tradition. Prorektorin Doris klee nahm für ihren eröffnungstanz eigens Unterricht.

VomzaghaftenAbschlussball zurGalamit800Gästen

Von roLf hohL

Aachen. Einmal im Jahr tauschen
die sportbegeisterten Studieren-
den den Hallenboden gegen das
Tanzparkett. Seit 25 Jahren gibt es
nun schon denGalaball des Hoch-
schulsportzentrums der RWTH.
Was einmal als zaghafter Ab-
schlussball der Tanzkurse an der
Hochschule begann, ist heute ein
festlicher Anlassmit rund 800Gäs-
ten. Diese fanden am Samstag im
Eurogress einen würdigen Rah-
men, um ihre Tanzkünste vor gro-
ßem Publikum zu zeigen.

„Für die Studierenden und die
Mitarbeiter der Hochschule ist das
ein schöner Anlass, sich einmal au-
ßerhalb der Arbeit hier zu treffen“,
sagte Prorektorin Doris Klee, die
den Ball mit ihrem Gatten Johan-
nes eröffnete. Sie habe aber vorher
noch einenVorbereitungstanzkurs
besucht, gestand sie.

Auch bei den Studierenden
machte sich imVorfeld noch etwas

Nervosität breit, und so übten ei-
nige Paare ihre Tanzschritte lieber
noch einmal kurz im Foyer, bevor
sie das Parkett des Europasaals be-
traten.

Für die Studierenden sei der
Hochschulsport – zu dem auch die
Tanzkurse gehören – ein wichtiger
Ausgleich zum Studium, betonte
Peter Lynen, Leiter desHochschul-
sportzentrums. „Darumbietenwir
sowohl Spielsportarten als auch
Entspannungssport in der ganzen
Vielfalt an. Gerade Gesellschafts-
tänze sind unter den Studierenden
besonders beliebt.“ Auch das fä-
cherübergreifende Wir-Gefühl
werde dadurch an der RWTH im-
mer wieder gestärkt, sagte Lynen.

Für Christian Kirch vom Sport-
referat der Aachener Hochschulen
erfüllen Tanz und Sport auch eine
soziale Funktion: „Viele finden in
den Sportgruppen ihre Freundes-
kreise, das merke ich als Trainer
und Teilnehmer selbst immer wie-
der.“

Einige davon,wie etwa die Tanz-
gruppe „Kontrapunkt“, begeister-
ten die Gäste im Laufe des Abends
mit ihren abwechslungsreichen
Showeinlagen. „Sehen und gese-
hen werden gehört hier natürlich
auch dazu“, bemerkte Kirch. „Das
gilt auch für Bürger, die nichts mit
der Hochschule zu tun haben. Ich
habe eben sogar meinen Zahnarzt
getroffen.“

Verbundenheit

Bereits zum viertenMal wurde der
Galaball von der Sparkasse Aachen
präsentiert. „Wir möchten damit
unsere Verbundenheit mit dem
Hochschulsport zum Ausdruck
bringen und auch etwas an die
Bürger zurückgeben“, so Christian
Burmester vom Vorstand der Spar-
kasse Aachen.

Und auch Peter Lynen betonte,
dass etwa gesellschaftlicheAnlässe
wie diese ohne solche Unterstüt-
zung nicht denkbar wären.

Die Hochschule hatte zum Galaball ins eurogress geladen. Und auf der
Tanzfläche wurde es schnell voll. Foto: Ralf Roeger
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